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1SOÄ.

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kommerzienrath
Karl Reiß in Mannheim die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Kronen -Ordens III . Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Bürgermeister
Alfred Bräun ig in Rastatt die unterthänigst nachge -
suchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich
Preußischen Kronen -Ordens III . Klasse zu ertheilen.

MchL-NMichrr Thril.
Obstruktion .

Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz "
wird aus Berlin geschrieben :

In einem liberalen Blatt ist gesagt worden , wie es
richtig sei , zur Durchdringung des Zolltarifs nicht Reichs¬
tagsdiäten einzuführen , so dürfe auch uni des Zolltarifs
willen die Geschäftsordnung des Reichstages nicht ge¬
ändert werden . Das heißt doch , zwei Dinge als gleich¬
artig behandeln , die recht verschieden sind . Die Einfüh¬
rung von Diäten ist , wie Graf Bülow im Reichstag er¬
klärt hat , eine Verfassungsänderung , deren Zeitpunkt
selbst bei grundsätzlicher Anerkennung ihrer Zweckmäßig¬
keit sorgfältig ausgewählt werden muß . Tie Ab¬
änderung der Geschäftsordnung aber könnte sich, wie
die Dinge einmal liegen, dem Reichstag als ein Akt der
Selbstachtung und Selbstvertheidigung ausdrängen . Die
Geschäftsordnung ist bestimmt, ein sachgemäßes Arbeiten

.der Volksvertretung zu gewährleisten , das die Nation in
den ihr Wohl und Wehe berührenden Angelegenheiten ver¬
langen kann . Jetzt wird diese Arbeitsordnung miß¬
braucht, um in der wichtigsten Frage der Gesammtpoljtik
den Reichstag verhandlungsunfähig zu machen . Das ist
die Negation des Mehrheitsprinzips , auf dem der Parla¬
mentarismus beruht . Gegen solche internen Krankheits¬
erscheinungen muß der Reichstag in sich selbst die geeig¬
neten Abwehrmittel finden . Ein operativer Eingriff der
Regierungen wäre gar nicht zulässig, und es ist durchaus
inkonstitutionell , in dieser Lage nach dem Reichskanzler
zu rufen .

Andererseits kann es nicht mehr als Ausdruck einer ehr¬
lichen Ueberzeugung gelten , wenn nach dem Schauspiel,
das mehrere der letzten Reichstagssitzungen boten, an¬
gesichts des Inhalts einer H/Aündigen Tatterrede und
der in Aussicht gestellten Verhundertfachung von nament¬
lichen Abstimmungen in der Presse der liberalen Oppo¬
sition noch von gründlicher, sachlicher Turchberathung der
zollpolitischen Vorlage gesprochen wird . Tie kurzsichtige
Haltung der obstruktionistischen Linken bedroht ebenso
sehr , wie den neuen Tarif , den Abschluß neuer Handels¬
verträge , für deren Vereinbarung die Verbündeten Re¬
gierungen auch im Interesse der Industrie und der Ar¬
beiterschaft nicht auf den geltenden Tarif angewiesen blei¬
ben dürfen.

Der Abschied
des Erbgroßherzogs von der Rheinprovinz .

* Koblenz , 10 . November .
II .

Wir tragen heute die von Seiner Exzellenz dem Herrn
Oberpräsidenten N affe und Herrn Bürgermeister O r t -
mann gehaltenen Reden nach . Herr Nasse feierte Seine
Königliche Hoheit den Erbgroßherzog mit folgen¬
den Worten :

Durchlauchtigster Erbgrotzherzog, Hochgeehrte Herren I Die
Kunde , daß Eure Königliche Hoheit das fast sechs Jahre lang
geführte Kommando des 8 . Armeekorps niedcrjegen und in die
badische Heimath zurückkehren würden , hat allenthalben in der
Rheinprovinz schmerzlichsten Widerhall gefunden. Zahllose
Kundgebungen von nah und fern , von hoch und niedrig , haben
in de » letzten Wochen gezeigt, welche Fülle von Anhänglichkeit
und Verehrung Eure Königliche Hoheit sich erworben haben.
In besonders eindringlicher Weise wünschen die Theiluehmeran dem heutigen Abschiedsfeste diese Empfindungen zum Aus¬
druck zu bringen . Das Andenken an die Kaiserin Augusta,
deren segensreiches Walten hier am Rheine überall unauslösch¬
liche hinterlassen hat , sowie die in der Rheinprovinz
>n,t Wärme gepflegte Erinnerung an die Grotzherzogin Luise

j von Baden sind in Eurer Königlichen Hoheit neu aufgelebt . >
Durch edle Lebensauffassung , gewinnendeGüte und stets gleichbleibende hinreißende
Liebenswürdigkeit gegen jedermann haben Cure
Königliche Hoheit die Herzen im Fluge erobert . (Lebhafte Zu - '
stimmung .) Der gewaltigen wirthschaftlichen Entwicklung ,
unserer Provinz auf dem Gebiete der Industrie und Land - j
wirthschaft, dem frischen Leben auf ihren Hochschulen und Aka- !
demieen und dem erfolgreichen Schaffen in allen Zweigen der

, Nächstenliebe und Wohlfahrtspflege haben Eure Königliche
; Hoheit jederzeit die lebhafteste Theilnahme und Förderung an -
> gedeihen lassen . Dabei widmeten Sie sich der umfangreichen

Obliegenheiten der übernommenen Stellung mit unwandel¬
barer Pflichttreue und vollster Hingabe in vorbildlicher Weise .
Es ist Eurer KöniglichenHoheit vergönnt gewesen, die besondere
Art des Rheinländers zu erfassen , seine trefflichen Eigenschaften
zu erkennen und ihn zu hohen Leistungen anzuspornen . Unter

j Eurer Königlichen Hoheit Führung würden Rheinlands Söhne
z stets bereit sein , ihre äußersten Kräfte für das Vaterland ein-
! zusetzen. (Lebhafter Beifall . ) Wenn Eure Königliche Hoheit
s uns verlassen, um im angestammten Lande neue Auf -
! gaben zu übernehmen, so begleiten Eure Königliche Hoheit
! aus vielen tausend Herzen die besten und wärmsten Wünsche
- für den ferneren Lebensweg . Auch für Eure Königliche Hoheit
s bedeutet der Abschied aus Koblenz einen Wendepunkt im Leben.
! Wir bitten , in den neuen Verhältnissen und der neuen Um-' gebung der Zeit, welche Eure Königliche Hoheit hier zugebracht
. haben, und den Männern , welchen es vergönnt war , ihre

Thätigkeit mit derjenigen Eurer Königlichen Hoheit vereinigen
zu dürfen, ein freundliches Gedenken zu bewahren . Für uns
wird es stets ein erhebender Gedanke bleiben, daß wir den
Enkel unseres Großen Kaisers , den Sproß aus dem badischen
Fürstenhause, das unter den Fürstengeschlechtern Deutschlands
eine so hervorragende Stellung einnimmt ( lebhafte Zustim¬
mung ) , das um die Einigung unseres Vaterlandes und alle
großen Fragen deutscher Politik die unvergeßlichsten Ver¬
dienste errungen hat ( wiederholt lebhafte Zustimmung ) , so
lange haben den Unser » nennen dürfen . Meine Herren , ich
fordere Sie auf , Seiner Königlichen Hoheit als Abschiedsgruß,
dem hoffentlich noch manchmal ein Wiedersehen folgen wird ,ein begeistertes Hoch auszubringen . Seine Königliche Hoheit
leben hoch !

Herr Bürgermeister Ortmann gedachte Ihrer König¬
lichen Hoheit der Erbgroßherzogin mit folgender
Rede :

Eure Königliche Hoheit wollen mir gnädigst gestatten , namens
der Residenzstadt Koblenz und ihrer Bürgerschaft an dieser
Stelle noch einmal den Gefühlen der Liebe und Verehrung Aus¬
druck verleihen und noch einmal den tiefsten Dank für alle die
Huld und Gnade , für all das warme Interesse aussprechen zu
dürfen , daß Eure Königliche Hoheit und Ihre Königliche Hoheit
die Erbgroßherzogin während der ganzen Dauer des ' Aufent¬
halts unserer Stadt entgegengebracht haben . Uns Koblenzern
war diese Zeit insbesondere auch aus dem Grunde werthvoll
und theuer, weil sie für uns eine lebendige Erinnerung war
au diejenigen Tage , in denen die unvergeßliche Wohlthäteriu
unserer Stadt , die erste Deutsche Kaiserin , und ihre erhabene
Tochter , die Großherzogin von Baden , in unfern Mauern weil¬
ten und Werke der Wohlthätigkeit übten . Das Gefühl des
schmerzlichen Bedauerns , das die ganze Bürgerschaft bei dem
Scheiden Eurer Königlichen Hoheiten empfindet , wird gemildert
durch die Versicherungen , die mir wiederholt zu Theil geworden
sind , daß Eure Königlichen Hoheiten auch in der Heimath der
Stadt Koblenz und der hier verbrachten Jahre stets gerne ge¬
denken werden, und durch die gnädigen Worte der Frau Groh -
herzogin von Baden : daß die jetzt abschließende Zeit ein festes
Baud mehr bedeute für alle Zukunft. ( Lebhafter Beifall . )
Daß auch in dieser Zukunft stets Gottes reichster Segen dem
ErbgroßherzoglichenPaare beschieden sein möge , ist unser aller
Herzenswunsch . Wenn die jetzt abschließende Zeit uns Kob¬
lenzer so lebhaft an die Vergangenheit erinnert , so ist der Grund
dafür nicht in letzter Linie in dem Umstande zu finden , daß alle
die großen Bestrebungen, die von der in Gott ruhenden Kaiserin
Augusta und von ihrer erhabenen Tochter hier mit so vielem
Eifer gehegt und gepflegt worden sind , auch in Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Erbgroßherzogin eine opferwillige Un¬
terstützung und Hilfe gefunden haben. Dem Vaterländischen
Frauenverein vom Rothen Kreuz, dem die erste Deutsche

^ Kaiserin Leben eingehaucht , den die Erbin Frau Großherzogin
- von Baden in so hervorragender Weise ausgebaut hat , wid-
, mete Ihre Königliche Hoheit ungetheilies und lebhaftes Jnter -
! esse . Nicht nur als Vorsitzende unseres Zlveigvereins , sondern
§ auch als stellvertretende Vorsitzende des die ganze Provinz um-
l fassenden Bezirksverbandes hat Ihre Königliche Hoheit die

edlen Bestrebungen des Rothen Kreuzes durch Rath und That
unterstützt; auch den einzelnen Abtheilungen dieser Vereine
ihre Fürsorge und Hilfe zu Theil werden lassen. Für alles ,
was das Wohl und Wehe unserer Stadt betraf , für die ge-
sammte Bürgerschaft, auch die geringsten nicht ausgeschlossen,
hat sie stets die wohlwollenste Antheilnahme bewiesen. Den
Armen und Kranken galt ihre opferwillige Theilnahme ; allen
Wohlthätigkeitsanstalten und Hospitälern , allem , was in der
Provinz geschaffen wurde, die Leiden der Mitmenschen zu lin¬
dern , galt ihr aus persönlichem Mitgefühl hervorgegangenes
Interesse . Wenn sich unser städtisches Bürgerhospital stets der
besondern Huld unserer ersten Kaiserin und deren erhabenen
Tochter zu erfreuen hatte , so widmete ihm auch Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin in zahlreichen Beweisen ihr beson¬
deres Wohlwollen in stets gleich bleibender Freundlichkeit und
Güte . Zu diesem Dreigestirn Königlicher Frauen wird unser
Hospital stets in unauslöschlicher Dankbarkeit und Verehrung
emporblicken . «Nicht geringeres Interesse bewies Ihre König¬
liche Hoheit insbesondereden höheren Mädchenschulen. Die nach
ihr benannte Hildaschule wird ein bleibendes Zengniß von dem
Wirken der edlen Fürstin sein . Möge Gottes reichster Segen
das ErbgroßherzoglichePaar in die Heimath geleiten . Wir ver-

ei«er Beilage .)

trauen fest darauf , daß Ihre Königliche Hoheit auch in dem ge¬segneten badischen Lande die Rheinprovinz und unsere Stadtnicht vergessen wird . Sie , meine Herren, bitte ich, Ihr Glaszu erheben und mit mir einzustimmen in den Ruf : Ihre König¬liche Hoheit die Erbgroßherzogin von Baden lebe hoch !

Die württemberljischc Bolksichulkommission .
Stuttgart , II . November .

Die Volksschulkommission der Abgeordnetenkammer istiiber die am meisten umstrittenen Bestimmungen des
Entwurfs , die Neuordnung der Bezirksaufsicht und der
Oberschulbehörden , verhältnißmätzig rasch hinweggekom¬men und hat jetzt bereits auch die zweite Lesung des Ent¬wurfs abgeschlossen. - Auf weitläufige prinzipielle Aus¬
einandersetzungen, wie sie von Seiten des Centrums an¬gesponnen wurden, hat sich die Kommission nicht einge¬lassen , und ebenso fanden die theils von der Volkspartei ,theils von der Sozialdemokratie ausgegangenen Versuche ,über den Entwurf hinauszugehen, bei ihr wenig Boden .Man hat sich vielmehr im wesentlichen in der Richtlinie -
gehalten , die die Regierung vorgezeichnet hat . Nur be¬
züglich der Bezirksschulaufsicht ist eine nicht unerheblicheAenderung beschlossen worden, der aber nach den Berich¬ten aus der Kommission der Kultusminister theils zuge¬stimmt , theils nicht widersprochen hat . In der Fassungdes Entwurfs war die (seitherige , nebenamtliche) Be¬
zirksaufsicht durch einen Geistlichen vorangestellt : dannkam die (neue) Bezirksaufsicht im Hauptamt , die fürgrößere Bezirke sollte geschaffen werden „können"

; endlichwaren als solche Bezirksschulausseher im Hauptamt ge¬nannt „sowohl Geistliche als auch Schulmänner "
, die

Geistlichen waren also vorangestellt. Die Kommission hatauf Antrag , theils des Prälaten v . Sandberger , theils des
Vorsitzenden und Referenten Hieber , dieses ganze Verhält -
niß umgekehrt. Nach ihrem Beschluß beginnt der fragliche
Abschnitt des Entwurfs mit den Bezirksschulaufsehern im
Hauptamt , die Anstellung derselben ist aus einer Mög¬
lichkeit zu einer Soll -Vorschrift geworden , der Kreis , ausdem sie genommen werden können , wird mit den Worten
„Schulmänner oder Geistliche" umschrieben , die Schul¬männer sind also in erste Linie gestellt ; zuletzt erst kommtals Möglichkeit , als Eventualität die Bestellung eines ein
Pfarramt bekleidenden Geistlichen zum Bezirksschulauf¬
seher , also die ( seitherige ) nebenamtliche Besorgung die¬
ses Schulanfsichtsamts . So ist, was im Entwurf als
Ausnahme erschien, zur Regel , die dort aufgestellte Regel
zur Ausnahme geworden . Tie Aenderung dürste indes ,praktisch betrachtet , weniger erheblich sein , als es auf den
ersten Blick scheinen möchte. Tenn einerseits kann die neue
Institution der , unter Umständen mit einem Fachmann
zu besetzenden, Bezirksschulaussicht im Hauptamt auch im
Entwurf nicht als seltene Ausnahme gedacht sein, sonstwürde es sich nicht verlohnen, die Gesetzgebung deshalbin Bewegung zu setzen ; andererseits wird der von der
Kommission gewünschte Regelzustand an den realen Ver¬
hältnissen, insbesondere auch den finanziellen Aufwen¬dungen , seine Schranken finden . Immerhin hat durch die
von der Kommission beschlossene Fassung der Entwurf eine
bestimmtere Tendenz auf Selbständigmachung der Be¬
zirksschulaussicht erhalten. Ein Widerspruch der Regie¬
rung ist , wie gesagt , nicht erfolgt ; die Bedeutung der
ganzen Aenderung wird sich überhaupt erst im Lauf der
weiteren parlamentarischen Berathung ermessen lassen,deren Schwerpunkt bei diesem Entwurf , wie bekannt , nicht
bei der Zweiten Kammer liegt . Jedenfalls aber ist es
zu begrüßen und kann es der Durchdringung des Ent¬
wurfs nur förderlich sein, daß sich die Kommission (von
der eben besprochenen Fassungsänderung abgesehen) in
diesen wichtigen organisatorischen Bestimmungen mög¬
lichst eng an die Regierungsvorlage angeschlossen hat ,was auch darin zum Ausdruck kommt , daß die Kom¬
mission, einer Anregung des Kultusministers folgend , die
Berathung der Lehrerpetitionen mit ihren vielfach weiter¬
gehenden Forderungen von dem vorliegenden Entwurf
geschieden und für später zurückgestellt hat .

Deutscher Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin . 11 . November .
H 6 des Zolltarifgesetzes hat in der Regierungs¬

vorlage folgenden Passus : Maaren , die im Tarif nicht beson¬
ders genannt sind , auch in keiner Tarifnummer einbegriffen
sind, werden denjenigen Tarifnummern zugewiesen, wo die



ihnen nach ihrer Beschaffenheit am nächsten stehenden Maaren
aufgeführt sind . Die Kommission beantragt Streichung die¬
ser Bestimmung .

Ein Antrag des Abg . Frhrn . v . Wangenheim (B . d . L . )
will die Regierungsfassnng wieder Herstellen .

Ein Antrag Pachnicke (freis. Vereinig . ) will statt dessen
setzen : Im Tarif nicht besonders genannte , auch in keinen
Nummern einbegriffene Maaren sind zollfrei.

Ein zweiter Antrag Pachnicke will für den Fall der An¬
nahme des Antrags Wangenheim hinzufügen : Der Bundesrath
übernimmt die Zuweisung der betreffenden Maaren und hat
diese Bestimmungen dem Reichstag mitzutheilen .

Abg . l )r . R o e s i ck e - Kaiserslautern ( B . d . L . ) befürwortet
den Antrag Wangenheim.

Abg . Or . Pachnicke begründet seine Anträge und bean¬
tragt namentliche Abstimmung darüber .

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann tritt für die Re¬
gierungsvorlage ein . Der Umstand, daß bis jetzt nur zwei
Artikel im alten Tarife nicht genannt seien , biete keine Gewähr,
daß sich im Laufe der Zeit nicht noch neue Artikel herausstell¬
ten . Die Annahme der Regierungsvorlage sei besonders zu
empfehlen mit Rücksicht aus die Vertragsverhandlungen , die
sich doch nur auf solche Artikel bezögen , welche im Tarif ge¬
nannt sind .

Abg . Spahn ( Centr . ) spricht sich für die Kommissions¬
fassung aus . Man solle sich nicht vorher binden. Sollten
neue Maaren auftauchen , die für den Zoll in Frage kämen ,
so wäre später immer noch Zeit , sich bezüglich derselben zu
einigen.

Abg . Stadthagen ( Soz . ) wendet sich gegen die Regie¬
rungsvorlage .

Abg . Paas che (nat .- lib . ) führt aus , die Frage habe nur
akademische , aber keine praktische Bedeutung . Es sei gar nicht
gesagt, daß etwa neu auftauchende Artikel überhaupt den zoll¬
pflichtigen Klassen zugezählt werden müßten .

Der erste Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 179
gegen 76 Stimmen abgelehnt , der Eventualantrag Pach¬
nicke und der Antrag Wangenheim wird in einfacher
Abstimmung abgelehnt, letzterer gegen die Stimmen der ge¬
summten Rechten .

8 6 wird schließlich in der Kommissionsfassung angenom¬
men , ebenso , ohne Debatte , 8 7 .

Es folgt Berathung über den von der Kommission neu vor¬
geschlagenen Z 7a, wonach bei Zollabfertigungserklärungeu
über das Herstellungsland der Maaren für diejenigen Maaren
abgegeben werden müssen , die je nach dem Herstellungsland
verschiedener Zollbehandlung unterliegen .

Ein Antrag Gothein will, daß in einem solchen Falle die
Anwendung eines niedrigeren Zollsatzes vom Nachweis des
Ursprungs abhängig gemacht werden kann . Die näheren
Bestimmungen soll der Bundesrath treffen .

, Ein Antrag Al brecht fügt eine Bestimmung hinzu, nach
der dem Reichstage von den bezüglichen Entscheidungen des
Bundesrathes Mittheilung zu machen ist .

Abg . Gothein ( freis. Vereinig . ) : Die Kommissionsbe¬
schlüsse bedeuten eine Belastung des Handels und der Indu¬
strie. Bei einem Zollkrieg würde nicht das Ursprungsland ,
sondern der deutsche Importeur getroffen.

Ministerialdirektor Mermuth : Die Verbündeten Regie¬
rungen könnten keinesfalls dem zustimmen, daß alle einzelnen
vom Bundesrath getroffenen Bestimmungen dem Reichstag
borgelegt werden. Ihnen wäre es willkommen, wenn der
ß 7a ganz gestrichen würde oder doch in der Form des An¬
trags Gothein Annahme fände.

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) : Die Annahme der Kom -
missionsbeschlüsfe würde nur Zollchikanen herbeiführen.

Abg . Spahn ( Centr . ) tritt für die Kommissionsbeschlüssc ,
Abg . Semler ( nat .-lib . ) für den Antrag Gothein ein . Abg .
Broemel (freis. Vereinig . ) beantragt Streichung des 8 7s.

Bundesrathsbevollmächtigter für Hamburg , Klückmann :
Die Kommissionsbeschlüsse würden große Belästigung und
Beunruhigung zur Folge haben.

Der Antrag Gothein wird abgelehnt . Hierauf wird der
Antrag Albrecht mit 189 gegen 71 Stimmen abgelehnt.

8 7a wird in Kommissionsfassung in namentlicher
Abstimmung mit 182 gegen 71 Stimmen angenommen . !

Cs folgt die Berathung des 8 8, betreffend Retorsion s - '

zolle . Hierzu liegen verschiedene Amendements vor. Ein
Antrag Singer und Broemel auf gesonderte Berathung der
Abschnitte des 8 8 wird abgelehnt . >

Nachdem Abg . vr . Pachnicke ( freis . Vereinig .) einen von
ihm gestellten Antrag begründet hat , wird vom Abg . vr . !
Spahn ( Centr . ) Vertagung des Hauses beantragt . Der !
Antrag findet auf der Linken genügende Unterstützung, wäh - i
rend die Bänke der Rechten und des Centrums zunächst schwach >
besetzt sind . !

Während Vizepräsident Büsing sich an die Schriftführer ^
wendet, um ihr Urtheil über die Mehrheit einzuholen, strömen !
die Abgeordneten der Rechten herbei unter großem Lärm des
Hauses und lebhaften Oho-Rufen der Linken . Der Antrag
wird für abgelehnt erklärt .

Es folgt unter Unruhe des Hauses eine lebhafte Auseinan¬
dersetzung zwischen dem Abg . Singer (Soz . l einerseits und
dem Vizepräsidenten Büsing und dem Schriftführer vr .
Paas che andererseits über diese Abstimmung.

Nunmehr erhält Abg . Stadthagen ( Soz . ) das Wort
zur Fortsetzung der Diskussion und wird mit großem Lärm
empfangen . Nachdem er kurze Zeit gesprochen , wird gegen
6 Uhr ein Vertagungsantrag angenommen .

Präsident Graf Balle st rem schlägt vor, die nächste
Sitzung auf morgen Mittag 12 Uhr mit der Tagesordnung
Weiterberathung des Zolltarifs anzusetzen . ^

Es entspinnt sich hierüber eine Geschäftsordnungsdebatte .
Abg . Singer ( Soz . ) bedauert , daß schon längere Zeit kein

Schwerinstag mehr angesetzt worden ist und beantragt , auf
die morgige Tagesordnung außer den Initiativanträgen auch
die Petitionen zum Zolltarif zu setzen . (Heiterkeit. ) Es gibt
doch noch ebenso wichtige Dinge , als der Zolltarif . Dieser ist
eine Regierungsvorlage , wie eine andere. Die sogenannten
Mehrheitsparteien haben nur noch Sinn für ihre materiellen
Interessen . ( Lärm rechts und im Centrum .)

Abg . Pachnicke (freis . Bereinig . ) bemerkt, je mehr wir die
Berathung der zahlreich vorliegenden Initiativanträge be¬
schleunigen, um so eher kommen wir zum Antrag Aichbicker .
( Lärm und Heiterkeit. )"

Abg . Bachem ( Centr . ) sagt, würde die Linke die nament¬
lichen Abstimmungen auf das früher übliche Maß zurückfüh¬
ren , würden auch wir entgegenkommen können .

Abg . Singer ( Soz . ) sagt : Dazu kann ich dem Vorredner
keine Aussicht machen . (Heiterkeit. ) Unsere Anträge sind
durchaus ernst. ( Gelächter rechts . )

Der Antrag Singer wird hierauf abgelehnt. Der Vor¬
schlag des Präsidenten , morgen die Berathung des Zolltarifs
fortzusetzen , wird angenommen . — Schluß 6V, Uhr.

" Berlin , 12 . November.

(Telegraphischer Bericht. )

An Stelle des Abg . N 0 rmann , der aus dem Schrift¬
führeramte ausscheidet, wird Abg . Himburg gewählt .

In der Fortsetzung der Berathung des Z 8 des Zoll¬
tarifgesetzes betreffend Zollmaßnahmen gegen Länder , die

deutsche Maaren ungünstiger behandeln als die anderen
Länder spricht sich

Abg . Börner gegen die Anträge Gothein und Albrecht
auf Streichung des von der Kommission eingeführten
zweiten Absatzes zu Z 8 aus .

Abg . Gothein empfiehlt die Anträge Pachnicke und
Broemel , welche eine Abschwächnng der Bestimmungen
des 8 8 enthalten .

An der weiteren Tebatte betheiligen sich die Abgg .
Fischbeck , Broemel und Kardorff .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , 12 . November.

Gestern Abend halb 6 Uhr traf Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Sachsen -Weimar , begleitet von den!
Generaladjutanten Generalleutnant von Palezieur -Fal -
connet und dem Flügeladjutanten Hauptmann Grafen
von Schlieffen in Baden ein . Höchstderselbe wurde von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog am Bahn¬
hof empfangen und nach dem Großherzoglichen Schloß
geleitet . Am Bahnhof waren noch zur Begrüßung an¬
wesend der Königlich Preußische Gesandte von Eisen-
decher , der Amtsvorstand Geheimer Regierungsrath
Haape und Oberbürgermeister Gönner . Abends fand eine
größere Tafel statt , zu welcher zahlreiche Einladungen
ergangen waren .

Heute Vormittag besuchte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Sachsen die Gemäldeausstellung im Kon¬
versationshaus und eine Ausstellung von Photographien
des Malers I . Puhonny von dessen Reise um die Erde.

Heute Nachmittag unternahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin ' und der Groß¬
herzog von Sachsen einen größeren Spaziergang . Abends
besuchen die Höchsten Herrschaften das Theater .

Gegen 7 Uhr erwarten die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß¬
herzogs .

Morgen Früh fahren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog von Sachsen und der Kronprinz von Schwe¬
den und Norwegen nach Karlsruhe zu einer größeren
Jagd und Pürschfahrt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen fahren mit einem späteren
Zug ebenfalls hierher , wo Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Empfänge und Vorträge entgegennimmt .

Morgen Abend besuchen alle Höchsten Herrschaften das
Theater in Karlsruhe und kehren dann nach Schloß
Baden zurück .

* * Auf Grund der in der Zeit vom 23 . bis 31 . Oktober d. I .
stattgehabten Prüfung sind folgende Gewerbeschulaspiranten
unter die Gewerbeschulkandidaten ausgenommen worden :

Beurer , Emil , von Sipplingen ,
En giert , Karl Josef , von Heidelberg,
Fellhauer , Anton , von Oestringen,
Haungs , Karl , von Bühl ,
Holzwarth , Jul . Heinr . , von Elsenz,
Küster , Julius , von Karlsruhe ,
Maier , Karl , von Meersburg ,
Maurus , Albrecht, von Owingen,
Model , Theodor, von Offenburg ,
Randoll , Jakob , von Karlsruhe ,
Seeger , Robert , von Karlsruhe ,
Stutz , Karl , von Aachen,
Vollmer , Oskar , von Oberachern.

* Bei der Landesversicherungsanstalt Baden
sind im Monat Oktober 1902 462 Rentengesuche
( 25 Alters - und 437 Invaliden bezw . Krankenrentengesuche)
eingereicht und 363 Renten 21 -st 326 -st 16) bewilligt worden.
Es wurden 36 Gesuche (4 -st 32 ) abgelehnt, 355 (22 -st 333 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren 4 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Oktober
sind im ganzen 35 318 Renten (8563 Alters -, 26 205 Invali¬
den- und 550 Krankenrenten ) bewilligt , bezw . zuerkannt worden.
Davon kommen wieder in Wegfall : 15 709 ( 4863 -st 10 427
-st 419 ) , so daß auf 1 . November 1902 : 19 609 Rentenempfänger
vorhanden sind . (3700 Alters -, 15 778 Invaliden - und 131
Krankenrentner . Verglichen mit dem 1 . Oktober 1902 hat sich
die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 151 (— 14 Alters -,
-st 164 Invaliden - und -st 1 Krankenrentner ) . Die Renten¬
empfänger beziehen Renten im Gesammtjahresbetrage von
2 679 661 M . 43 Pf . (mehr seit 1 . Oktober 1902 24 649 M.
45 Pf . ) . Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober be¬
willigten 21 Altersrenten berechnet sich auf 3427 M . 20 Pf ., für
330 Invalidenrenten auf 60178 M . und für 16 Krankenrenten
auf 2696 M . 60 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
163 M . 20 Pf . , für eine Invalidenrente 152 M . 05 Pf . , für eine
Krankenrente 168 M . 53 Pf . Für sämmtliche bis 1 . Januar
1902 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahres¬
beitrag einer Altersrente 133 M . 82 Ps .. einer Invalidenrente
134 M . 53 Pf ., einer Krankenrente 150 M . 13 Pf . Beitrags¬
erstattungen wurden im Monat Oktober 1902 angewiesen: in¬
folge Heirath weiblicher Versicherter in 360 Fällen 13 606 M -,
infolge Todes versicherter Personen in 44 Fällen 2655 M.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Der Ein¬
tritt der rauhen Witterung bringt die Kehlen unserer Sänger¬
innen in unliebsame Calamitäten und versetzt den Repertoir -
bestand unserer Oper damit in nicht geringe Verlegenheit; dank
des liebenswürdigen Entgegenkommens der Gattin unseres
beliebten Barhton Herrn van Gorkom , welche für das er¬
krankte Fräulein Warmersperger sich zur Uebernahme der Rolle
der „Rose Friquet " bereit erklärte , konnte die gestrige Auf¬
führung von Maillarts Oper „Das Glöckchen des Eremiten "
bestehen bleiben. Me Sängerin führte denn auch ihren Part
mit schätzenswertster musikalischer Sicherheit und Schlagfertig¬
keit durch , fürwahr keine gering gestellte Aufgabe nach längerem
Fernbleiben von der Bühnenthätigkeit , auch im Darstellerischen

war die Parthie nicht übel angelegt und verrieth routtnirte
Bühnengelvandtheit . Schmelz und Wärme der Stimme , diese

j für eine durchaus poetische Auffassung so unablässig nothlven-
! digen Faktoren , stehen der Sängerin leider nicht in genügendem
! Maße zu Gebot. Me geeigneten günstigen Anhaltspunkte der
! Gefammtleistung wurden vom Publikum in dankbarer Aner-
! kennung gewürdigt . Tie übrigen Vertreter blieben aus der

letzten Aufführung dieselben.
— ( Schillerfeier . ) Zum Gedächtniß Friedrich von

Schillers ( geboren am 10 . November 1759 ) hatte die rührige
Konzerrdirektioii Hans Schmidt am Montag Abend im großen
Festhallesaal eine Schillerfeier veranstaltet , welche sich
einer außerordentlich regen Antheilnahme seitens des Publikums
erfreute . Für den künstlerischen Erfolg sollten die berühmten
Namen dreier Koryphäen der Äunstwelt Bürgschaft leisten , und
sicherlich hat man sich keineswegs getäuscht in den hohen Erwar¬
tungen , welche man an den bevorstehenden Genuß des Abends
knüpfte , denn sie wurden in jeder Beziehung glänzend einge¬
löst . Das Hauptinteresse konzentrirte sich wohl auf das Auf¬
treten des Herrn Professor Ernst von Posiert , des Intendanten
der Königlichen Hoftheater in München. Vom Publikum aufs
Herzlichste bewillkommnet, bot der ausgezeichnete Künstler eine
Reihe der edelsten Perlen aus dem reichen Schatze der Schiller-
schon Muse, wie das „ Lied von der Glocke"

, „ Kassandra"
, „ Die

Theilung der Erde "
, „ Die Ideale "

, „ Ritter Toggenvurg" ,
„Die Bürgschaft" und „Das eleusische Fest"

; mit hinreißendem
Vortrag stellte Herr von Possart damit die ganze Größe,
Stärke und Weihe des Dichters Genius in durchdringender,
klärender Auffassung vor die Seele des ergriffenen Hörers ,
welchem wohl kaum auf eindringlicherem Wege die fördernde Er -
kenntniß all dieser wundervollen poetischen Schönheiten nahe ge¬
legt worden sein mochte . Das Organ des Künstlers läßt eine
außergewöhnliche Modulationsfähigkeit bewundern , die höchste
Vollendung der Sprachtechnik steht ihm für jeden Ausdruck ge¬
treulich zu Gebpt, wir erinnern an die Wiedergabe der „ Bürg¬
schaft "

. Die Wirkung war tief und nachhaltig. — Herr Max
Schillings ist als trefflicher Komponist aus seinen hier mit
gutem Erfolg aufgeführten Opern „Jngwelde " und „Der
Pfeifertag " in rühmlicher Erinnerung ; sicher ist derselbe auch
ein ganz vorzüglicher Klaviervirtuose . Um aber die groß ge¬
stimmten Züge einer in naturalistischer Wahrheit der Gedanken
sich äußernden Schöpferkraft, wie diejenige Schillers , ins rechte
Licht zu rücken , bedarf es nicht der nüchternen Vermittelung
einer gewaltsam aufgeklebten Klavierkomposition, sondern einzig
und allein eines mit Geistesstärke, Gefühl , Leidenschaft und
Poesie gesegneten Deklamationstalentes , — und Poffarts
Künstlerschaft Mein stand wohl sicher dafür , den Schatz zu heben .
— Geschmackvoll eingestreute Lieder mit Schillerschem Text,
„Der Pilgrim "

, „ Gruppe aus dem Tartarus " und „ Sehnsucht"
von Schubert , „ An Emma " von Felix Weingartner , „ Das Ge-
heimniß " von Max Schillings ( vom Komponisten prächtig ac -
compagnirt ) und „ Hymnus " von Richard Strauß , wurven von
Herrn Josef Loritz aus München mit sehr geschmeidiger ,
warm timbrirter und ganz vorzüglich gebildeter Barhton -
stimme gesungen. Herr Loritz ist ein Schüler des trefflichen Ge¬
sangs - und Vortragskünstlers Gura ; sein immer klangvolles ,
wunderschönes neues voce " kommt seinem feinen Liedervor¬
trag vornehmlich zu statten , doch scheint die Wahl solcher Kom¬
positionen, welche dramatische Wucht und Kraft erfordern , wie
„ Die Gruppe aus dem Tartarus " zum Beispiel, der Indivi¬
dualität des Sängers tveniger vortheilhaft zuzusagen.

V Heidelberg, 11 . Nov . Zu der Enthüllung der Thoma -
Bilder in der Peterskirche wird Bachs Osteroratorium aufge¬
führt werden. — Der Bach verein hat seine Abonnements¬
konzerte glänzend begonnen. In seinem gestrigen Körpert ge¬
langten ausschließlich Werke von Mozart und Haydn zur Auf¬
führung . Als Solistin führte der Verein zum ersten Male in
Deutschland Fräulein Garnier von der komischen Oper in
Paris ein . Die durch ihre ausnehmend vollendete Technik zu
den ersten Vertreterinnen des Coloraturfaches gehört. — Frei¬
tag , den 14 . d . M . findet das erste Jnstrumentalkon -
zert Felix Weingartners statt .

X Baden , 11 . Nov . Im großen Saale des Konversations¬
hauses fand heute ein vom Städtischen Kurcomite veranstalteter
Vortragsabend statt , zu welchem Herr Professor Ale¬
xander Strakosch aus Wien als Redner gewonnen war .
Der hervorragende Sprachmeister recitirte die großen -Scenen
aus „Uriel Acosta " und „ König Lear "

, Geibels Ballade „ Der
reiche Mann von Köln" und Heinrich Heines „Belsazar "

. Die
Recitation war von ergreifender Wirkung und das zahlreich an¬
wesende Publikum zeichnete Herrn Professor Strakosch nach jeder
Nummer durch reichsten Beifall aus .

«D Vom Bodensee , 11 . Nov . Me städtische Frauenarbeitsschule
in Radolfzell , welche am 1 . und 2 . November mit der
sehr hübsch arrangirten Ausstellung der gefertigten
Handarbeiten der Schülerinnen schloß, führte ein
treffliches Bild der Gediegenheil der Leistungen der neuen An¬
stalt , die nunmehr den zweiten Kursus vollendete, dem Besucher
vor Augen. Sämmtliche Arbeiten befriedigten die anwesenden
Gäste in hohem Grade und machten Schülerinnen und Lehrer¬
innen alle Ehre . Der Winterkurs , welcher am 5 . Nov . begann,
brachte eine abermalige Vermehrung der Schülerzahl um 10;
sie beträgt jetzt 45 . Die Haushaltungsschule zu Radolfzell ist
ebenfalls voll besetzt ( 28 ) . — Wie wir erfahren , sind in
Espasingen jüngst Käufe in diesjährigem Weißwein zum
Preis von 22 M . per Hektoliter vollzogen worden . Auf der
Domäne Hohentwiel bezifferte sich das heurige Herbst-
erträgniß auf annähernd 12 000 Liter . Der Hohentwieler
Rothe wog 72 Grad nach Oechsle und wurde mit 40 M . per
Hektoliter bezahlt . Der dortige Weißwein wog 60 bis 63 Grad
und wurde zu 28 bis 30 M - per Hektoliter verkauft. —Wie wir
hören, wurde auf dem Gräflich Douglas 'schen Hofgut Nellen -
burg bei schönster Witterung am Samstag , den 8 . November
mit der Trauhenlese begonnen und die Lese am gleichen
Tage beendet. Der Nellenburger Rothe wog 78 Grad nach
Oechsle und dürfte aus dem heurigen Jahrgang eine preis¬
würdige Crescenz erzielt werden. — Der Bodensee -
Verkehrsverein umfaßt , trotz seiner erst im heurigen
Frühjahr erfolgten Gründung , bereits sämmtliche Verkehrs- ,
Kur - und gemeinnützige Vereine rings um den Bodensee , es
haben sich alle Städte und größeren Gemeinden nicht nur am
See selbst , sondern weit landeinwärts mit namhaften Mitglie¬
derbeiträgen angeschlossen . — Die Gemeinden Liggerin¬
gen und Wangen ( Amts Konstanz) und die Gemeinde
Nußdorf ( Amts Ueberlingen) haben die Erstellung von
Wasserversorgungen beschlossen und die Ausführung
derselben der Großh . Kulturinspektion Konstanz übertragen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 25 Jahre alte ver -
Heirathete Tagner Jakob Regler wurde am Sonntag auf einer
Tanzmusik in „ Riesen" zu Mnndenhcim bei Mannheim er¬
stochen . Der Vorgang spielte sich folgendermaßen ab . Der
Wirth im „Riesen" wies die beiden Tagner Georg Müller und
Michael Wengler aus seinem Lokal, weil sie unanständig ge¬
kleidet den Tanzsaal betreten hatten . Ohne Grund mischte sich
Regler in die Angelegenheit. Er schlug dem Müller ins Gesicht,
worauf eine Rauferei auf der Treppe , die zum Tanzsaal führt,
entstand. Regler erhielt im Laufe des Streites zwei Stiche rn
die Brust , so daß er zu Boden sank und gleich darauf verschied.
Me Thäter , die flüchtig gingen , sind gestern Abend , Müller
in seiner Wohnung in Mundenheim , Wenzel in Mannheim,
verhaftet worden. Me in Betracht kommenden Personen er¬
freuen sich keines guten Leumundes , namentlich der erstochene



Regler war . ein stets zu Exzessen geneigter Mensch . —
In der Nacht vom 9 . auf 10 . d . M . brannten die beiden Scheuerndes Landwirths Georg Leonhardt und des Hafners Härdt in
Breiten nieder . Me Entstehungsursache des Brandes ist un >
bekannt. — Dem Landtagsabgeordneten Herrn Franz Gep -
pert in Bühl und Herrn Stadtrath Lorenz in Badens
Baden wurden in Anerkennung ihrer Verdienste um den Obst¬
bau vom Grotzh . Ministerium des Innern Ehrendiplome zuer¬
kannt. — Dieser Nächte brach in der Scheuer des Landwirths
Dominik Sreinbrunner Witwe in Kropbach ( Gemeinde Grunau
bei Staufen ) Feuer aus , dem dieses Gebäude mit den Vieh - und
Schweineställen nebst allen Fruchtgarben und Futtervorräthen ,
sowie sonstigen Fahrnisse zum Opfer fiel . Es kamen zwei
Läuferschweine und zehn Stück Hühner in den Flammen um.
Man vermuthet Brandstiftung .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
H : In der Sitzung vom 7 . November d. I . hielt Herr Pro¬

fessor vr . Udo Müller einen Vortrag über die Beschädigung
des Waldes durch Rauchgase. Nach kurzen einleitenden Be¬
merkungen über das mit der Enttvickelung der Industrie parallel
gehende Auftreten derartiger Schäden, führte er an der Hand
von geeigneten Abbildungen und von Demonstrationen ver¬
schiedener rauchkranker Pflanzen zunächst die äußere Erschei¬
nung rauchkranker Wälder vor, die sich von der völligen Unter¬
drückung der Vegetation auf sogenannte Rauchblösen, zu
akuten rasch eintretenden Erkrankungen und schließlich zu weni¬
ger deutlich sichtbaren chronischen Schäden mit allmählichem
Uebergang in den gesunden Wald abstuft . Diese Schäden
charakterisiren sich theils als direkte Aetzwirkungen scharfer
Mineralsäuron , theils als Störungen der Lebensfunktionen
durch gasförmig aufgenommene stark verdünnte Säuren , vor¬
zugsweise der schwefeligen Säure , die bei länger dauernden Ein¬
wirkungen stets durch die chemische Analyse nachgewiesen wer¬
den können .

Als Ursache wurden erkannt nicht der Ruß oder Staub , auch
nicht die festen unlöslichen Bestandtheile des Hüttenrauches,
ebensowenig wie die festen , aber löslichen Bestandtheile des¬
selben , wenn sie in den Boden gelangen , sondern vorzugsweise
nur die gasförmigen Gemengtheile der Luft , vor Allem schwe -
felige Säure , Chlor und Fluor .

Als Verbreitester Schädiger aber tritt die schwefelige Säure
auf , die sich in den Abgasen vieler Fabriken , im Hüttenrauch«
und in jedem Steinkohlenrauche findet . Ihren Einwirkungen
sind besonders die immergrünen Pflanzen , vorzugsweise Fichte
und Tanne , ausgesetzt, wahrend Laubhölzer viel widerstands¬
fähiger sich erweisen. Die ' Einwirkung erfolgt fast ausschließ¬
lich nur während der Vegetationsperiode , nur bei Tage im Licht
und besonders an den jüngsten Organen . Unter ihrem Einflüsse
tritt eine merkliche Herabsetzung der Verdunstung und der
Assimilation ein , hauptsächlich wohl hervorgerufen durch Ent¬
stehung von Schwefelsäure aus der aufgenommenen schwefeligen
Säure und von nascentem Sauerstoff .

Me Forstwirthschaft steht diesem Schaden fast machtlos gegen¬
über . Der Hauptkampf gegen den Rauchschaden mutz von den
raucherzeugenden Anlagen geführt werden und muß sich in zwei
Richtungen bewegen, Kondensation und technische Verwerthung
der schädlichen Rauchbestandtheile und starke Verdünnung des
durch die Kamine entweichenden Restes derselben durch reichlich
zugeführte Luft .

Der Kaiser in England .
(Telegramm . )

* Dersingham, 12 . Nov . Wie nunmehr festgesetzt, wird
Seine Majestät Kaiser Wilhelm Samstag Vor¬
mittag 11 Uhr von Wolferton abreisen und sich nach
Lowthercastlc , Sitz des Earl of Lonsdale , begeben ,
wo der Kaiser um 7 Uhr Abends eintrisst . Gestern früh
begaben sich die Majestäten und Gäste auf die Rebhuhn¬
jagd . Ihre Majestäten der Deutsche Kaiser , König
Eduard und Seine Königliche Hoheit der Prinz
von Wales verließen Sandringham kurz nach 9 Uhr
und fuhren , trotz der ungünstigen Witterung , im Auto¬
mobil nach dem Jagdrevier . Die Hühnerjagd dauerte
zunächst bis 1 Uhr . Die Jagdgesellschaft, bestehend aus
acht Herren , begab sich zu dem auf dem Felde errichtete «
Zelt, vor dem alsbald Ihre Majestät die Königin ,
die Prinzessin Victoria und Prinzessin Karl von Däne¬
mark mit Gefolge in acht Wagen eintrasen . Nach dem
Frühstück begaben sich die Königin und die übrigen Damen
nach dem Schlosse Sandringham zurück , während der
Kaiser, der König und der Prinz von Wales die Jagd
wieder ausnahmen und bis zum Eintritt der Dunkelheit
fortsetzten . Für heute ist eine große Jagdparthie in Aus¬
sich genommen.

AuSständ e.
(Telegramme.)

* Carmaux , 12 . Nov. Die Minengesellschaft theilte
dem Comite der Ausständigen brieflich mit , daß sie auf
ihrer Weigerung beharre , bei Besprechungen über Arbeiter - jfragen Personen , die nicht in ihren Diensten stehen , zuzulassen . !

* Lens, 12. Nov. Die Zahl der Grubenarbeiter , welche !
sich zur Wiederaufnahme der Arbeit einstellen, !
ist im Departement Pas de Calais im Zunehmen be- !
griffen.

Ueneste Aachrichten und Telegramme.
* Berlin» 11 . Nov. Generalleutnant Georg v . Dinck - .

lage ist in Charlottenburg am 8 . d. M . g e st o r b e n . Er war !
1825 zu Bentheim geboren und im Jahre 1889 Kommandant
von Frankfurt a . M . !

* Berlin, 12 . Nov . Die Morgenblätter melden : Bei dem
gestrigen vom deutsch - amerikanischen Verein zu
Ehren des Botschafters White gegebenen Festmahl brachte
Staatssekretär Graf Posadowskh ein Hoch auf den Kaiser
und Roosevelt aus . Der Kaiser habe stets die von Friedrich
dem Großen angebahnte Freundschaft mit Amerika zu befesti¬
gen gesucht . Er hege aufrichtige Bewunderung für das große
amerikanische Staatswesen und den gegenwärtigen Präsiden¬ten. Professor Harnack feierte White als treuen Freund des
deutschen Volkes , deutscher Wissenschaft , Förderer des gegen¬
seitigen Verständnisses der beiden Völker. White dankte in
längerer Rede für die erwiesene Freundlichkeit und für alle
Mt Jahrzehnten hier gefundene Anregung und gedachte der
schon bei den Bürgerkriegen bewiesenen Freundschaft Deutsch - i
mpds für die Union ; er erwähnte den Besuch des Prinzen .
Heinrich, für den alle von den herzlichsten Gefühlen der Be- :

Wunderung beseelt wären , und die Betheiligung Deutschlandsan der kommenden Ausstellung in St . Louis . Alle Amerikaner
wünschten aus Herzensgrund Frieden mit Deutschland, für
dessen Energie , Geduld und Wissenschaft dort stets die Achtung
wachse . Ein mächtiges Band sei auch die Liebe der DeutschAmerikaner zur alten Heimath . White schloß mit dem Wunsche ,die Freundschaft zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten möge ewig währen und stetigerstarken.

* Paris , 11 . Nov . Deputirtenkammer . Das Haus
beginnt die Berathung des Gesetzentwurfes, betreffend Er¬
gänzung des Bereinsgesetzes . Castelnau be¬
kämpft den Entwurf , da er dem Staaie das Recht gebe , das
Gesetz zu interpretiren , während dies Sache der Gerichte sei .
Groussau spricht sich ebenfalls gegen den Entwurf aus , der
als Ordensniederlassung jede Niederlassung betrachte, bei der
ein einziges Ordensmitglied beschäftigt werde . Der Bericht¬
erstatter Rabier empfiehlt den Entwurf und weist auf die
Nothwendigkeit hin , daß Gesetz von 1901 zu vervollständigen,indem man eine Bestimmung schaffe, die es ermögliche , die
Wiedereröffnung der Kongregationsschulen zu verhindern .

* Paris , 11 . Nov . Der Erzbischof von Lyon theilteder Regierung eine Verfügung mit , durch die er einem
Geistlichen einer seiner Parochien seine Befugnisse entzieht.
Ministerpräsident Combes erwiderte , es handelte sich um
einen unabsetzbaren Geistlichen , der vom Staatschef genehmigt
sei . Er mache deshalb alle Vorbehalte hinsichtlich der Verfü¬
gung des Erzbischofs .

* Haag , 12 . Nov . Schalk Burger ist zum Besuche des
Präsidenten Krüger nach Mentone abgereist. Am 29 . No¬
vember gedenkt er die Reise nach Südafrika anzutreten .

* London , 11 . Nov . Unterhaus . Der Antrag Camp-
bell -Bannerman , welcher sich gegen Abkürzung der Berathungenüber das Unterrichtsgesetz wendet, wird nach erregter Debatte
mit 284 gegen 152 Stimmen abgelehnt . Nach weiterer
Berathung wird mit 222 gegen 103 Stimmen ein Antrag
Balfours angenommen, der bezweckt, in Bezug auf den Ab¬
schluß der Berathung des Unterrichtsgesetzes für das Comte
den 20 . November , für die Beendigung der Berathung des Be¬
richtes über Abänderungsanträge den 28 . November festzusetzen .

* Stockholm , 12 . Nov . Das „ Stockholmer Tageblatt " meldet
aus Helsingfors : Sicherem Vernehmen nach werden die zwei
finnischen Oberlandesgerichte, die bisher ausschließlich mit
finnischen Richtern besetzt waren , aufgehoben und dafür ein
Appellationsgericht für ganz Finnland in Helsing¬
fors errichtet werden. Die Richterstellen bei diesen Gerichten
sollen zur Hälfte mit Russen , zur anderen Hälfte mit Finn¬ländern besetzt werden.

* Madrid , 11 . Nov . Der König übertrug Sagasta
bedingungslos die Bildung eines neuen Kabinets .

* Madrid , 12 . Nov . Im Bezirk Valdeorras ( Provinz
Orense ) kam es wegen des Oktroi zu Unruhen , bei denen
eine Frau getödtet und zwei Männer verwundet wurden .
Zwei Gendarmen wurden leicht verletzt .

* Rustschuk, 12 . Nov. Bei dem gestrigen Galadiner brachteder Fürst von Bulgarien einen Trinkspruch aus , der
etwa folgendermaßen lautete : Ich begrüße mit Genugthu -
ung den Besuch des Königs von Rumänien auf bulga - ,rischem Boden. Die Gegenwart des Königs ist ein Beweis
der freundschaftlichen Beziehungen beider Länder . Ich der- .
sichere, daß ich und meine Regierung nichts unterlassen werden,um die guten Beziehungen zu befestigen und zu heben. Der j
Besuch in diesem Augenblick ist um so wichtiger, als er mit
dem 25jährigen Jubiläum der Befreiung zu¬
sammenfällt , an welcher der König und das rumänische Heer
auf den Schlachtfeldern zwischen Donau und Balkan einen
glorreichen Antheil nahmen. Wir Bulgaren bewahren eine
dankbare Erinnerung daran . In diesem Sinne trinke ich auf

! die Gesundheit des Königs, der Königin und der Dynastie , so¬
wie auf das Wohl Rumäniens . Seine Majestät der König
erwiderte mit dem Ausdruck herzlichen Dankes für den warmen
Empfang seitens des Fürsten , der Armee, der Bevölkerung und
der Stadt Rustschuk, deren Entwicklung seine Bewunderung
hervorgerufen habe . Dies sei nur möglich gewesen dank der

! Befreiungskriege vor 25 Jahren . Er freue sich , die Erinnerungdaran jetzt zu begehen und begrüße die Verbesserung der Be¬
ziehungen zwischen beiden Nationen . Der König schloß : Ichtrinke auf die Gesundheit des Fürsten , der Fürstin -Mutter ,
der Prinzen und Prinzessinnen . Den beiden Reden folgte leb - '
Hafter Beifall . ' l

* Konstantinopcl, 12. Nov . Auf eine Weisung aus
Rom verständigte der italienische Botschafter
die Pforte davon, daß die italienische Regierung durch die
letzten Mittheilungen des türkischen Botschafters in der
Angelegenheit der Seeräuberei im Rotheu
Meere zufriedengestellt sei und den Zwischen¬
fall für geschlossen betrachte .

* New - Kork, 12 . Nov . Bei der Einweihung des neuen Ge- ,bäudes der Handelskammer hielten die Botschafter ,
Cambon und Herbert herzliche Ansprachen. Prinz !
Heinrich von Pleß , welcher Seine Majestät den Deut¬
schen Kaiser bei diesem Akte vertrat , führte in einer Rede aus ,
die Eröffnung des neuen Gebäudes sei in keiner Weise ein nur
lokales Ereigniß , sondern auch von lediglich nationalem In¬
teresse . Me wundervollen Hilfsquellen der Vereinigten Staaten
und der Geist der leitenden Männer in der Finanz - , Handel -
und Jndustriewelt seien die Bewunderung der alten Welt . Red¬
ner sprach alsdann in Namen seines Souverän und des Landes
die Dankbarkeit aus für den kürzlich einem Prinzen des König- !
lichen Hauses, der den Kaiser vertreten habe, so freundschaftlich
bereiteten Empfang, ein Empfang, der niemals vergessen werde.
Der Wettbewerb im Handelsverkehr müsse nicht durchaus eine
Feindseligkeitbedeuten. Auf dem Weltmarkt sei Raum für alle.
Präsident Roosevelt führte aus , Amerika habe durch sein
Verhalten gegenüber Cuba und China den Wunsch gezeigt, die
schwächeren Mächte in der Lage zu sehen , allein zu
stehen , und alles zu thun , um ihnen zu helfen . Mit den
Großmächten wünsche Amerika Frieden und Freundschaft . !
Amerika würde ein mächtiger Faktor für den Frieden in Dem >
Maße sein , als es beweise , daß seine Haltung nicht auf Un¬
fähigkeit zur Selbstvertheidigung, sondern auf echtem Wider¬
willen gegen Unrechtthunberuht . Amerika müsse sich im Stande
der Bereitschaft halten , besonders bezüglich der Flotte , nicht
weil es Krieg wünsche, sondern weil es sein Wunsch sei , auf
Seite Derjenigen zu stehen , deren Eintreten für den Frieden
mit achtungsvoller Aufmerksamkeit gehört worden sei .

* New -Dort, 11 . Nov . Ein Telegramm des „New- Uork
Herald " aus Lapaz meldet: Me Regierung verhängte in der
ganzen Republik Bolivia den Belagerungszustand .
Es herrsche große Erregung infolge der Plötzlichkeit , mit der die
Maßnahme erfolgte. Ueber die Ursache derselben sei nichts be- -
kannt, doch seien zwei Gerüchte darüber im Umlauf . Nach dein
einen sollen die Bolivianer auf dem Gebiete von Acre völlig ge¬
schlagen sein , ein anderes Gerücht behauptet , es ständen 2000
Peruaner an der Grenze nahe beim Madredediosflusse .

* Washington, 12. Nov. Einem Telegramm des ame¬
rikanischen Gesandten in Caracas , Bowen , zufolge.

hat die '
venezolanische Regierung eine Verwaltungs¬

behörde in Caracas eingesetzt. Der Bürgerkrieg
ist that sächlich beendet .

Verschiedenes .
s Berlin , 12 . Nov . ( Telegr . ) Der frühere Chefredakteurder „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"

, Hofrath Dr . Lau¬
ser , ist gestern Abend gestorben .

7 Krefeld , 12 . Nov . Wie die „Krefelder Zeitung " meldet,hat die am 2 . November hier verstorbene Frau Marianne
Rhodius , eine Nichte des 1863 verstorbenen PhilantropenCcrnelius de Greiffs , der Stadt Krefeld ein Legat von
1 800 000 Gulden vermacht . Dasselbe soll die Bezeichnung
„ Cornelius de Greiffsscher Unterstützungsfonds" erhalten , und
für verschiedene Wohlthätigkeitszwecke verwendet werden.

7 Biebelsheim ( Rheinhessen ) , 12 . Nov . ( Telegr . ) Der
Gastwirth Grüß , seine Ehefrau und seine Tochter, sowie ein
Enkelkind wurde heute Früh im Keller , wo zählenderM o st lagerte, todt aufgefundeu.

ß München , 12 . Nov . (Telegr . ) Aus dem zur Abfährt nach
Garmich bereitstehenden Bahnpostwagen wurde ein Postbeutelentwendet, der Geldbriefe mit etwa 23 000 M . enthielt . Von
dem Thäter fehlt jede Spur .

7 Paris , 12 . Nov . ( Telegr . ) Die Budgetkommission des
Gemeinderaths beschäftigte sich mit einer Kreditforderung von25 000 Frs . für den Bau eines isolirten Pavillons für
Leprakranke bestimmt . Das „ Journal " behauptet , daß
sich in Paris 19 Lebrakranke aufhalten , die zunächst aus der Ko¬
lonie stammen.

7 Paris , 12 . Nov . ( Telegr . ) In dem der Familie Orleans
gehörigen Schlosse Eu , Departement Seine Interieure , brach
gestern ein großer Brand aus . Man befürchtet, daß das ausdem Ende des 16 . Jahrhunderts stammende Schloß von voll¬
ständiger Zerstörung bedroht sei.

-f New - Aork, 12 . Nov . ( Telegr. ) Mascagni ist auf
Antrag seines Impresario , Josef Smith , der die Verhand¬
lungen in Italien geführt und die Konzertreise zu Stande ge¬
bracht hat , aufs Neue verhaftet worden. Smith verlangt1200 Dollar Kommissionsgebühren . Mascagni wurde gegen
Bürgschaft freigelassen .

st Boston, 12 . Nov . ( Telegr . ) Mascagni wurde auf
Anordnung des Obergerichts nach Hinterlegung einer Bürgschaftvon 4000 Dollars , die er selbst beibrachte , in Freiheit gesetzt.
Sofort nach der Haftentlassung belangte Mascagni seinen
früheren Geschäftsführer gerichtlich auf Zahlung von SO 000
Dollars , wegen der unbegründeten Verhaftung.

ß Cardiff» 12 . Nov . ( Telegr. ) In der Oceankohlengrubebei Merthyr -Thdvil blieb der Förderkorb stecken , in welchem 30
Bergleute heraufbefördert werden sollten , infolge Versagens der
Maschinerie. Gleichzeitig stockte vorübergehend die Ventilation ,
so daß S Bergleute erstickten .

ß Kapstadt, 11 . Nov . Der Brand in East London
hat aufgehört. Der Schaden wird auf 200 000 Pfund Sterling
geschätzt.

Kroßyerzogttches Kostheater.
" Im Hoftheater in Karlsruhe . "

Donnerstag , 13 . Nov . Abth . S . 17 . Ab . -Vorst. (Mittel -
Preise. ) „Till Eulenspiegel" , Volksoper in zwei Theilen und
einem Nachspiel , frei nach Johann Fischarts „Till Eulenspiegel
Reimensweis "

, Musik von E . R . von Reznicek . Anfang 7 Uhr,Ende gegen halb 11 Uhr.

Wetternachrichten a«S dem Süden
vom 12. November 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 10", Florenz wolkenlos 6°, Rom wolken¬
los 7°.

Wetter am Dienstag, den 11 . November 1902.
Hamburg , Münster, Metz und München ziemlich Hefter;Swinemünde und Chemnitz heiter ; Neufahrwasser und Breslau

trüb .

Wetterbericht des CentraltnreauS für Meteorologie «. Htzdrogr.
bom 12 . November 1902.

Während auf den britischen Inseln unter dem Einfluß einer
nördlich von Schottland gelegenen Depression trübes und mildes
Regenwetter herrscht , ist es in Mittel- und Osteuropa , das von
hohem Druck bedeckt wird, heiter oder neblig und kühl ; die
Morgentemperaturen lagen in Deutschland nahe dem Gefrier¬
punkt. Voraussichtliche Witterung : keine wesentliche Aen --
derung .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station SarlSrnhr.

November ! """
11 . Nachts B ° U . >751 .1
12 Mrgs . 7 -» U . 753 .5
12 . Mittas . 2" U. ! 755 .0') Reif. I

Therw.
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itzeuHtitz-
keit in Wind

56
"
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Pro,.
85 E

0 .2 43 92
80 6 .2 78 NE

Hi««Ä
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Höchste Temperatur am 11 . November 9 .8 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : — 01 .

Mederschlagsmenge des 11 . November : 0.0 mm .
Wasser stand des Rhein - . Maxan » 12 November : 3 .25 rn,

gefallen 1 em .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

8SII-8Mvon S5 Pf . an p . Met., letzte Neu¬
heiten. Franko u . schon verzollt
ins Haus geliefert . Reiche Muster¬
auswahl umgehend.

Svlüsir -Wnvvllc Llvmrsbvrs , LLolvLt .

Vn KAkl Me» iß eine s«te -er-
ßiatlltttil kie erhält Leib und Seele gesund und
llllllllllA , verspricht ein hohes Alter . Entbehren
Sie dieselbe , ist Ihr Magen krank , der Dar «
träg » müssen Sie in der Wahl der Speisen vorsichtig
sein — dann versuchen Sie es mit Vr . W - Knecht ' -
Magenbitter „ SäntiS ", ein Destillat, das mit
keinem bis jetzt auf den Markt gebrachten zu ver¬
gleichen ist. Erhältlich in den Apotheken , Drogerim,
Colonialwaren - u. Delikatefsen -Geschäften . Probestafche
Mk . 1 .—. großeFlascheMk. 2.50.

Vertreter unserer Firma in Karlsruhe ist :
Herr Robert Katz. Säützenstraße 15.
vn . W. Knecht K Eo ., Frankfurt a. M.
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Vonsokniften übei' öie ^ v8bi ! l! ung rloi' iui°i8i6n in Karlen. ^ --iMtert von

Dr . Hormsun Llsldisr , Ltaatsanwait . LI 2 —
Diese von vielen Leiten IllnKst als Ledürknis ewpknnäsns VerökkentUeünnK drinKt naell

einer LinisitnnA , in wslellvr ciis LsstrednnAsn auk siniieitlieiie OestaltnnK der jnristiseden
kriiknnKsorcinnnKsn in Dsuksckis -iid deüandslt , sowie VorseüillKe über LwsellmllssiKS ^ nordnunK
des Ltndinins nnd des prsktisoden VordereitunKsdienstes Kerns,eilt werden , die iriinitiK insss -
Kedendsn dadisoüen Vorseirrikten rnit snskiiirriiolren LrILntsrunKSn . Oie deiKSKsdenen L.ns -
2 ÄKS ans dein OerieütsverkassunKSKesetL , der 6ivii - , LtrakproLSSS - , LeelrtssnwsitsordnnnK n . s . w .

sntiisiten die kür Rselltspralltliranten nnd RsisrendLrs sonst insssKedendsn LsstirnrnnnKen . 2nrn
Lelllnsse ist eine Keseiriektlieirs vsrstellnnK der dsdiseden Vorseirrikten nder dis jnristisotrs
VordiidnnK seit ^ .nksvK des dsirrinrnderts deiKeknKt.

U/ -, » » » «-»»0 -21,4 vom 26 . dnni 1899 , nebst Voil^NKSverordnnnKen nnd r̂ ns -
nanisone WÄ8861 > 60111 külirruiKsdestiinmnnKen mit Ansätzen und VerwsisunKen von

L . IVLsuvr , 6eb . RsKiernnKsrst . kreis Ked . LI . 4.
„ 2eitsebrikt kür bsdisebe VerwsitnnK " ' Diese wilUrommens HsndsnsKsbe bringt

einen ^ .kdrneir des nenvn LVasserKesetxes nnd ssmtiieber bisLN srlsssenen VoliLNKSbestimmnnKen,
darunter aned das Ver ^siobnis der Kevässer nnd OervLsserstrseicen , wsiebe rsKeimSssiKen
Lekanen nntsrstelit sind .

Snuvklsirlsnrlsn Paris
1896 .

Goldene
Medaille .

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren
Linier » olirie Meäe ^ rr,

Leib - und Borfallbinden , Suspensorien . Für jeden Bruch¬
schaden Extraanfertigung Kein Druck wie bei Feder bändern . Außer -
ordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben . Mein Vertreter ist wieder mit
Mustern anwesend in Karlsruhe » Sonntag den 16 . November » 11 —2
Uhr . Hotel .»Alte Post " . W382

Bandagenfabrik l-- Uogineli , Stuttgsnt , Ludwigsstr . .

Her- st-ericht für das Großherzogthvm auf 12. November 1902.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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l2°° 5L 39000 10000
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I 1.008 I Kit. , II 1-0088 10 Kit . ; Porto u lüste 25 Pf extra
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.

W .394 . Nr . 37 352 . Heidelberg.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Universitäts - Druckerei und
Verlag , vorm. PH. Wiese . Ges . m. b .
H. in Heidelberg, wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben , was hiermit veröffentlicht
wird .

Heidelberg, den 8 . November 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Fabian ,
Groszh . Amtsgerrchrssekrerär.

Bermögensabsonderung.
W .406 . Nr . 18 964 . Offenburg.

Die Ehefrau des Cementfabrilanten
Philipp Belli, Katharina geb. Geiger
hier , wurde durch Urcheil der Civil-
kammer I des Großh . Landgerichts
Offenburg unterm Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 4 . November 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Grasberger .
V 527 .2 . Nr . 864 . Offen bürg .

storbenen ledigen Dienstknechts Adolf
Sanier von hier , wird auf Antrag der
Erben die Nachlaßverwaltung ange-j
ordnet und Waisenrath Konrad Kleiner
hier zum Nachlaßverwalter ernannt .

! Konstanz, den 8 . November 1902.
! Großh . Amtsgericht,
j gez. Rieder .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Sieber ,
Registrator .

W .388 . Karlsruhe .
Namensänderung betr.

Vereinsdiener Franz Joseph Mantel
in Mannheim hat um die Ermächti¬
gung nachgesucht , seiner am 23 . Juli
1902 in Mannheim geborenen Tochter
Maria Magdalena Mantel den weite¬
ren Vornamen „Karolina " beizulegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 6 . November 1902.
Großh . Ministerium der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts.
v . Dusch .

, _ Hassencamp .

' Berichtigte
zu Schillerwein und
(Falkenhalde) .

Preisangabe !
kostet 42 — 44 M . pro Id.

° Darunter nur 60 bl Rothwetn ; das übrige ist mit weißem Gewächs vermischt
° Nur ein Theil des gesammten Rehgeländes der Gemarkung Baden

slMviß 8edveM
Usnlnruk « , Lrdprinsenstr . 4.
- Delepbon 1711 . -

T9 .6

Neue pisninos ,
BUM , MiM MiMKlM

krenLsaitiK, mit massiven
Llstsllrsbinsn , Slksndsin -
lelswislun 2N Llü . 475 .
Wr . SSO . IM . SSO » IM , SSO .
IM . 680 nnd Köder mit

öjäkriKsr Garantie .

Die unter der Firma „Kalkwerke
Kleiukems " Gesellschaftmit beschränkter
Haftung mit dem Sitze in Kleinkems
bestehende Gesellschaft hat sich aufge¬
löst. Aktiva und Passiva sind auf den
Theilhaber Emil Schlatterer , Schreiner¬
meister in Freiburg i , Br , übergegangen ,
welchem auch die Liquidation obliegt .

Etwaige Gläubiger der Gesellschaft
werden hiermit aufgefordert , sich bei
demselben zu melden . W408 .2

Freiburg i. Br . , dm 10 Nov. 1902 .
E . Schlatterer .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Bezirksbaukontro-

leurs für den Amtsbezirk Oberkirch ist
in Erledigung gekommen . ?

Bewerber aus dem Fach der Bau¬
handwerker, namentlich Werkmeister,
werden aufgefordert , sich binnen 14
Tagen zu melden.

Oberkirch , den 8 . November 1902 .
Großh . Bezirksamt :

Steiner . W412

Küfereianwesen
gelegen zu Schiltigheim bet Straß -
burg im Elsaß mit allen zugehörigen
Maschinen, in schwunghaftem Betriebe
und günstiger Geschäftslage (9 Groß¬
brauereien , viele Weinhandlunqen ,
Champagner - und Branntweinfabriken )
wird tbeilungshalber Donnerstag , de «
4 . Dezember IS OS, Nachmittags
3 Uhr auf der Amtsstube des Unter¬
zeichnete» Notars dem Verkaufe unter¬
stellt. W '434,1

Näheres bst Justizrath Notar
Dotter in Schiltigheim .

W.389 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Ernst Malerischen Fami -

lienstipendienstiftmlg ist ein Stipen¬
dium von jährlich 100 M . zu ver¬
geben .

Zur Bewerbung berechtigt sind Die¬
jenigen, ivelche

1 . den Namen „ Maler " führen und
von Peter Maler , ehemaliger
Bürgermeister in Pforzheim , ab¬
stammen;

2 . im Großherzogthum Baden die
Heimath haben;

> 3 . eine Universität besuchen, sei es
! im In - oder Ausland , und
^ 4 . der evangelischen Religion an¬

gehören.
Familienangehörige , welche ein im

l Großherzogthum Baden gelegenes
Gymnasium besuchen, haben nur dann
einen Anspruch auf das Stiperrdium,
wenn sich keine berechtigten Familien¬
angehörigen auf der Universität be¬
finden.

Die Bewerber haben sich unter Vor¬
lage ordnungsmäßiger Vermögens- ,
Studien - und Sittenzeugnisse, sowie
des Nachweises über ihre Abstammung
innerhalb 4 Wochen bei dem diesseiti¬
gen Ministerium zu melden.

Karlsruhe , den 7 . November 1902.
Großh . Ministerium der Justiz ,

dK Kultus und Unterrichts,
v . Dusch .

Glutsch .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Feuerschauers für

die Orte Rutschbach , Erlach , Gaisbach,
Haslach, Herzthal , Nutzbach , Ober¬
kirch , Ringelbach, Äadelhofen , Thier¬
garten , Ulm und Zusenhofen ist in Er¬
ledigung gekommen .

Bewerber aus dem Fach der Bau- ,
Handwerker , namentlich Werkmeister,!
werden aufgefordert , sich binnen 14 ?
Tagen zu melden.

Oberkirch , den 8 . November 1902.
Großh . Bezirksamt :

Steiner . W413

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Bezirksbaus

'
chätzers

für den Amtsbezirk Oberkirch ist in
Erledigung gekommen .

Bewerber aus dem Fach der Bau¬
handwerker, namentlich Werkmeister,
werden aufgefordert , sich binnen 14
Tagen zu melden.

Oberkirch , den 8 . November 1902.
Großh . Bezirksamt :

Steiner . W414

Lttltj kl8 . LrmsihtilWiWiMti
i» Ssrlsriht.

Soeben erschien :

„ MB - r 38
"

Anleitung für die Hilfsbeamten der
staatlichen Grundbuchämter

nach feinen Vorträgen bearbeitet von
Landgerichtsrath Mainhnrd .

Preis geb . M . S —.
^Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Offenburg belegene , im !
Grundbuche von Offenburg zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen des Konrad
Schund, Drahtflechter in Offenburg
eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstück am
Donnerstag, den 20 . November 1902 ,

Vormittags halb 10 Uhr, >
durch das Unterzeichnete Notariat — ^
in dessen Diensträumen in Offenburg
— versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
3 . Dezember 1901 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks aus dem !
Grundbuch nicht ersichtlich waren , ^
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertheilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Ertheilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes:

Grundbuch von Offenburg , Band 16
Heft 16 Bestandsverzeichniß I .

Lgb . Nr . 4107 . 28 ar 80 gm . In
der Wann -Ortenbergerstraße Nr . 5 .
Hofraithe und Ackerland mit Gebäu¬
lichkeiten . Auf der Hofraithe steht ein
Werkstättengebäude mit Wohnung und
Abtrittanbau , zweistöckig 33 700 M .

Zu dem Anwesen gehö¬
ren und werden mitverstei¬
gert , die in demselben be¬
findlichen zu der in dem
Anwesen bisher betrie¬
benen Drahtflechterei ge¬
hörigen Maschinen nnd
Handwerksgeräthe , sowie
sonstige Einrichtung, wetöM
in der Schätzungsurkunde
einzeln aufgeführt sind 4 100 M .

Gesammtschätzung 37 800 M .
( Siebenunddreißigtausendacht-

hundert Mark . )
Offenburg, den 22 . Sept . 1902 .

Großh . Notariat IV !
als Vollstreckungsgericht . ^

Traumann . j
Frciwillic Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung. l
W .411 . Nr . 20 414 . Konstanz, j

Ueber das Vermögen des dahier ver- '

Die Abbruch - , Erd - , Maurer -,
Steinhauer - ( rothe Pfinzthäler - und
Mainsandsteine ) , Zimmer- , Blechner-
und Schmiedearbeiten, Bodenbeläge,
sowie die Guß- und Walzeisenliefe¬
rung zum Neubau der Betriebsge¬
bäude eines Fernheiz - nnd Elektrizi¬
tätswerkes für den Großh . Hofbezirk
hier , sollen unter Zugrundelegung der
für Staatsbauten geltenden allgemei¬
nen und besonderen Bedingungen nach
Angeboten auf Einzelpreise vergeben
werden.

Planzeichnungen , ArbeitsbeschLei -
bungen und Bedingungen sind auf un¬
serem Geschäftszimmer ( Zirkel 1 L . )
täglich zu den üblichen Arbeitsstunden
einzusehen, woselbst auch die Ange¬
botsformulare , nach den verschiedenen
Arbeiten getrennt , erhoben werden
können .

Verschlossene , nach Titeln getrennte
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis zum 6 . De¬
zember d . I . , Vormittags 8 Uhr, post¬
frei bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen , woselbst am gleichen Tage
Vormittags 9 Uhr die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber erfolgen wird.

Karlsruhe , den 10 . November 1902.
Großh . Hofbauamt .

W '435 .1 . Nr . 9572 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachderzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines Dtenstwohnge -
bäudes für 6 Weichenwärter nebst zu¬
gehörigem Oekonomiegebäude in der
Kirchstraße zu Heidelberg sollen öffent¬
lich vergeben werden .

1 . Grab - und Maurerarbeiten sowie
Entwässerungsanlage . j

2 . Rothe Steinhaucrarbeit (Pfinz -,
Main - oder Neckarthäler.)

3 . Zimmerarbeit .
4 . Berputzarbeit .
5 . Kunstholz- und Terazzoböden .
6 . Linoleumbelag sammt Estrich¬

unterlage .
7 . Schrein erarbeit .
8 . Glaserarbcit .
9 . Schlofferarbett .

10 Eisenlteserung .
11 . Blechnerarbeit .
12 . Anstreicherarbeit.
13 . Holzrollladenlieferung.
Pläne und Bedtngnißheft liegen auf

meinem Hochbaubüreau zur Einsicht
auf und werden Arbeitsbeschriebe zum
Einsetzen bei Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben .

Ein Versand nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis
Dienstag de« SS . November l I -

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei mir
einzuretchen.

Die Zuschlagsfrtst beträgt 4 Wochen.
Heidelberg , den 9 . November 1902 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Druck und Verlag der G . Br au n 'schen Hofbuchbruckerei in Karlsruhe .
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